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In der kambodschanischen Stadt Battambang, wo ab September 
150 Kinder einen Kindergarten besuchen werden, laufen die Vor-
bereitungen auf Hochtouren. Die Räumlichkeiten sind fast fertig 
eingerichtet, die vier Lehrer werden zurzeit ausgewählt und der Kin-
dergarten wurde mit Erfolg bei den lokalen Bildungsbehörden regis-
triert. Es fehlen eigentlich nur noch die Schüler. Die lokale Partne-
rorganisation PKO wird auf Familien zugehen, um vom Kindergarten 
zu erzählen und auch die Werbetrommel in den sozialen Medien 
fleißig rühren. Die Zusammenarbeit mit den Eltern ist darüber hinaus 
während des gesamten Projekts von großer Bedeutung. Sie werden 
dazu angehalten, an Sensibilisierungsworkshops teilzunehmen, um 
ihr Bewusstsein für die Bedeutung von Bildung zu stärken und ihre 
Bereitschaft, zumindest teilweise finanziell für die Bildung ihrer Kin-
der aufzukommen, zu steigern. 

Die Kosten für dieses Vorhaben belaufen sich auf insgesamt 199.817 €. 
Das luxemburgische Außenministerium übernimmt 80% der Projekt-
kosten. Somit kostet der Besuch des Kindergartens pro Kind und 
Jahr 66,60 €. Vielen lieben Dank für Ihre Unterstützung, auch im 
Namen der 150 Kinder und ihrer Eltern in Kambodscha.   
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In der kongolesischen Provinz Sud-Kivu 
können viele Kinder und Jugendliche nur 
davon träumen, zur Schule zu gehen oder die 
schulische Laufbahn komplett durchzuzie-
hen. Deshalb haben CSI Lëtzebuerg und die 
lokale Partnerorganisation, die Don Bosco 
Salesianer, ein Projekt ins Leben gerufen, 
das es Kindern und Jugendlichen im Alter 
von 7 bis 18 Jahren ermöglicht, das Grund-
schulniveau zu erreichen und zugleich eine 
berufliche Ausbildung zu absolvieren. 

Da viele Jugendliche keine oder mangel-
hafte Kenntnisse in lesen, schreiben und 
rechnen haben, setzt das Projekt absichtlich 
nicht bei der reinen Berufsausbildung, son-
dern bei der Alphabetisierung und dem Erlernen von Grundkennt-
nissen an. Zunächst werden die Projektteilnehmer(innen) während 
mehrerer Monate intensiv in verschiedenen Fächern unterrichtet 
und steigen erst in die Berufsausbildung ein, wenn sie ein gewis-
ses Niveau erreicht haben. Bei der Auswahl der fünf Ausbildungs-
bereiche wurde darauf geachtet, dass in der Region tatsächlich ein 
Bedarf an diesen Berufen besteht, schließlich sollen die Jugend-
lichen nach der Ausbildung möglichst schnell eine Arbeit finden. 
Zudem ist das Diplom vom kongolesischen Unterrichtsministerium 
anerkannt, was die Chancen der Jugendlichen auf dem Arbeits-
markt steigern dürfte.
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Am Projekt nehmen auch diese beiden jungen Damen teil. Sie besuchen 
die Schneiderabteilung und freuen sich, einen Beruf zu erlernen und gut 
vorbereitet in das Berufsleben zu starten. 

Sie und die anderen 171 Studenten des Ausbildungszentrums sind dankbar 
für jegliche Unterstützung. 

Kinder, aber auch Eltern unterstützen
In dieser Ausgabe stellen wir Ihnen Yan Mucyo, einen 5-jährigen Jungen vor. 
Dieser besucht nun das zweite Kindergartenjahr bei unserem Partner, der 
Maison Shalom in Kigali. Yan lebt mit seinen beiden Eltern, seinem jüngeren 
Bruder und seiner Schwester zusammen. 
Seine Schwester muss jeden Tag etwa 2 km zu Fuß zur Grundschule lau-
fen. Sein kleiner Bruder besucht die Kinderkrippe. Yans Mutter arbeitet als 
Putzfrau für wohlhabendere Familien; kann aber immer nur dann arbeiten, 
wenn sie gerufen wird. 
Yans Vater ist seit einem Unfall ohne Arme. Er bleibt normalerweise zu Hau-
se und kümmert sich um die Kinder. Er lernt privat um seinen beiden Söhnen 
helfen zu können, u.a. an Hand einer kleinen Tafel die im Hof ihres Hauses 
aufgestellt ist. Hier kann er Yan bei seinen Hausaufgaben helfen. 
Sylvie Grein und Carl Hahn konnten die Familie auf ihrer Reise besuchen 
und nahmen sich die Zeit mit den Eltern und den Kindern zu sprechen. 
Beide Eltern und Yan zeigten sich sehr dankbar für die Unterstützung, die 
das CSI-Projekt mit dem Shalom-Haus bietet. Für Yan gibt es einen vom Haus 
Shalom organisierten Bus und er wird immer gut verpflegt und ernährt. Er 
freut sich seine Freunde zu treffen und in der Schule neue Dinge zu lernen. 
Auch die Eltern sind sehr glücklich über die Fortschritte ihres Sohnes der 
körperlich und geistig sehr gewachsen ist. Unser Partner besucht die Fami-
lie häufig um sicherzustellen, dass alles gut läuft. Der Vater hat kürzlich an 
einer vom Shalom-Haus organisierten Schulung teilgenommen, damit er mit 
seiner Frau einen Laden in ihrer Nachbarschaft einrichten kann.  
Vielen Dank für Ihre Unterstützung, die nicht nur den Kindern hilft Zu-
gang zu qualitativ hochwertiger Bildung zu erhalten, sondern auch den 
Familien und der Gemeinde insgesamt zugutekommt.
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Venir en soutien aux enfants  
mais aussi aux parents

Dans cette édition, nous vous présentons Yan Mucyo, un jeune garçon de 5 ans. 
Ce dernier est maintenant en 2e année maternelle de notre partenaire, la Mai-
son Shalom à Kigali. Yan vit avec ses deux parents, son petit frère et sa sœur. 
Sa sœur, qui est en primaire, doit marcher environ 2 km tous les jours pour se 
rendre à l’école primaire. Son petit frère quant à lui va à la crèche. La maman de 
Yan est femme de ménage auprès de familles plus aisées, mais ne peut travail-
ler uniquement si on l’appelle. 
Le père de Yan a perdu ses bras après un accident grave. Il reste généralement 
à la maison et s’occupe des enfants. Il étudie en privé pour pouvoir aider ses 
deux fils, notamment grâce à un petit tableau installé dans la cour de leur mai-
son. Ici, il peut aider Yan à faire ses devoirs. 
Sylvie Grein et Carl Hahn ont pu visiter la famille lors de leur voyage et ont pris 
le temps de discuter avec les parents et les enfants. 
Les deux parents et Yan se disent très reconnaissants du soutient offert par le 
projet de CSI avec la Maison Shalom. Pour Yan, le transport est assuré par un 
bus organisé par la Maison Shalom et il est toujours bien nourri. Il est content 
de retrouver ses copains et d’apprendre de nouvelles choses à l’école. Les pa-
rents sont aussi très heureux de voir les progrès de leur fils qui a beaucoup 
grandi physiquement et mentalement. Notre partenaire va souvent visiter la 
famille pour s’assurer que tout se passe bien. Le père a récemment participé à 
une formation organisée par la Maison Shalom pour pouvoir mettre en place, 
avec son épouse, un petit magasin dans leur quartier.  
Merci pour votre soutien qui permet non seulement aux enfants à accéder à 
un enseignement de qualité, mais qui bénéficie également aux familles et à la 
communauté entière.  


